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Auf einen Blick 

Private Militär- und Sicherheitsunternehmen sind in zahlreichen Regionen der Welt 

tätig und erfüllen verschiedene Aufgaben. Staaten, internationale Organisationen oder 

Nichtregierungsorganisationen engagieren diese Unternehmen und setzen sie etwa 

zum Schutz von Objekten oder für logistische Tätigkeiten ein. In manchen Fällen 

kommen sie im Zuge militärischer Operationen aber auch im Kampf zum Einsatz. 

Einige private Militär- und Sicherheitsunternehmen gerieten in Verruf, da es bei ihren 

Einsätzen zu Kriegsverbrechen, Menschenrechtsverletzungen und Übergriffen auf die 

Zivilgesellschaft kam. Ebenso wird das Engagement von privaten Unternehmen durch 

Staaten oftmals als Privatisierung der Kriegsführung kritisiert, die das staatliche 

Gewaltmonopol untergräbt. 

Das vorliegende Dossier der Parlamentsdirektion gibt einen kompakten Überblick 

über die Bedeutung der privaten Militär- und Sicherheitsunternehmen, ihre Einsätze, 

aber auch die Kritik an ihnen.  

  

Weitere Dossiers aus dem Bereich EU & Internationales finden Sie unter: 

https://www.parlament.gv.at/eu-internationales/dossiers/  

https://www.parlament.gv.at/eu-internationales/dossiers/
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E i n l e i t u n g   

Im Krieg in der Ukraine, bei Einsätzen im Irak oder in der Sahelzone – private Militär- 

und Sicherheitsfirmen (PMSF) sorgen für Schlagzeilen. Diese Unternehmen sind in 

zahlreichen Krisengebieten der Welt tätig und aus der internationalen 

Sicherheitspolitik nicht mehr wegzudenken. Während des Irakkrieges im Jahr 2003 

stand die US-amerikanische Firma Blackwater im Mittelpunkt des öffentlichen 

Interesses. Später erregte die russische Gruppe Wagner mit ihren Einsätzen in der 

Ukraine und in Afrika internationale Aufmerksamkeit. In beiden Fällen nutzten die 

beauftragenden Staaten diese PMSF, um ihre Ziele zu erreichen.  

Neben Staaten engagieren auch Organisationen wie die Vereinten Nationen und die 

Europäische Union (EU) sowie Nichtregierungsorganisationen PMSF, um ihre 

internationalen Missionen zu schützen und zu unterstützen. Dieses Dossier geht der 

Frage nach, wo PMSF zum Einsatz kommen, welche Rolle sie dabei spielen und wie 

ihre Aktivität geregelt ist. 

H i s t o r i s c h e  E n t w i c k l u n g  

Staaten setzten schon seit jeher Söldnerinnen und Söldner ein, um ihre militärischen 

Ziele zu erreichen. In der Geschichte finden sich dafür zahlreiche Beispiele: Alexander 

der Große heuerte fremde Soldatinnen und Soldaten an, um das persische Großreich 

zu erobern, im Mittelalter kämpften die aus Skandinavien stammenden Waräger im 

Auftrag der byzantinischen Kaiser und in der Renaissance führten angeworbene 

Truppen Kriege für italienische Stadtstaaten. 

Im Dreißigjährigen Krieg (1618–1648) verwüsteten Heere aus Söldnerinnen und 

Söldnern weite Teile Mitteleuropas. Der anschließende Westfälische Friede beendete 

nicht nur diesen langen Krieg, sondern auch die Epoche der Söldnerinnen und Söldner, 

denn immer mehr Fürsten stellten seitdem stehende Heere auf. Dafür wurden 

Soldatinnen und Soldaten aus dem eigenen Land rekrutiert, weil sie loyaler als 

angeheuerte Söldnerheere waren. Nach der Französischen Revolution wurde in vielen 

Staaten eine Wehrpflicht eingeführt, die dazu führte, dass aus Söldnerinnen bzw. 

Söldnern bestehende Heere obsolet wurden.1 
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In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts kamen Söldnerinnen und Söldner im Zuge 

der Dekolonialisierung Afrikas zum Einsatz. Sie waren dabei in einer oftmals nicht zu 

überblickenden Gemengelage zwischen Unabhängigkeitsbewegungen, den 

abziehenden Kolonialmächten und mächtigen wirtschaftlichen Akteuren wie 

Bergbaukonzernen tätig, kamen aber auch in Stellvertreterkonflikten der Großmächte 

zum Einsatz.2 Viele dieser in Afrika tätigen PMSF erwarben sich durch ihr brutales 

Vorgehen einen zweifelhaften Ruf. Als Reaktion darauf verabschiedete die 

Afrikanische Union im Jahr 1977 eine Konvention zur Abschaffung des Söldnertums.3 

Die Konvention trat zwar acht Jahre später in Kraft, afrikanische Regierungen bringen 

aber trotzdem bis heute immer wieder Söldnerinnen und Söldner zum Einsatz.4 

Die ersten PMSF im heutigen Sinne entstanden nach dem Ende des Kalten Krieges. 

Zahlreiche Staaten reduzierten damals ihre Ausgaben für Militär und Rüstung, in 

etlichen Staaten Europas wurde zudem die Wehrpflicht abgeschafft oder ausgesetzt. 

Die Terroranschläge des 11. September 2001 führten zu einer Serie von bewaffneten 

Konflikten im Nahen Osten, allen voran im Irak und in Afghanistan. Die verkleinerten 

westlichen Armeen gerieten bei ihren Einsätzen im Nahen Osten an die Grenzen ihrer 

Leistungsfähigkeit. Ein Ausweg wurde im verstärkten Einsatz von privaten 

Unternehmen gesehen. PMSF füllten die Lücken für die westlichen Armeen und 

konnten sich seitdem als Dienstleister in sicherheitspolitischen Fragen etablieren. 

Ein weiterer, eher ideologischer Faktor trug dazu bei, dass PMSF in dieser Zeit an 

Bedeutung gewannen: Neben der Verkleinerung der Armeen und Einsparungen bei 

militärischen Ausgaben erlebten viele Staaten in den 1990ern und 2000ern einen 

allgemeinen Trend zu Liberalisierungen, durch den bis dahin staatliche Leistungen an 

Agenturen oder Unternehmen ausgelagert wurden. Diese Tendenz erfasste auch den 

militärischen und sicherheitspolitischen Bereich und trug zum verstärkten Einsatz von 

PMSF bei. 

W a s  m a c h e n  P M S F ?  

Das Spektrum der Tätigkeiten, bei denen PMSF zum Einsatz kommen, ist sehr breit. Es 

umfasst etwa die Ausbildung von Soldatinnen und Soldaten, die Bewachung von 
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Personen oder Objekten sowie die Sicherstellung des Nachschubs für kämpfende 

Truppen, in manchen Fällen aber auch die Teilnahme an Kampfeinsätzen.  

Aufgrund dieser sehr unterschiedlichen Aufgaben wird gelegentlich zwischen 

Sicherheits- und Militärunternehmen unterschieden. Unterscheidungsmerkmale sind 

dabei vor allem die zu erfüllenden Aufgaben: Sicherheitsunternehmen werden 

demnach überwiegend mit zivilen Sicherheitsaufgaben beauftragt, 

Militärunternehmen erfüllen hingegen militärische oder militärnahe Dienstleistungen 

wie Versorgung und Logistik, können aber auch direkte militärische Aufgaben 

wahrnehmen und an Kampfeinsätzen teilnehmen.5  

Die verschiedenen Aufgaben von PMSF sind allerdings nur schwer voneinander 

abgrenzbar, etwa bei Einsätzen in Krisengebieten. Private Unternehmen aus beiden 

Bereichen werden daher üblicherweise unter dem Begriff PMSF zusammengefasst.6 

Dies ist auch im derzeit wichtigsten internationalen Übereinkommen auf diesem 

Gebiet, dem Dokument von Montreux7, der Fall, dem allerdings keine rechtliche 

Bindungswirkung zukommt. Dieses Dokument definiert PMSF folgendermaßen: 

„PMSF sind private Unternehmen, die militärische und/oder 
Sicherheitsdienstleistungen erbringen, unabhängig davon, wie sie sich selbst 
beschreiben. Zu den militärischen und Sicherheitsdienstleistungen gehören 
insbesondere die bewaffnete Bewachung und der Schutz von Personen und 
Objekten wie Konvois, Gebäuden und anderen Orten, die Wartung und der 
Betrieb von Waffensystemen, die Bewachung von Gefangenen sowie die 
Beratung oder Ausbildung von lokalen Streitkräften und 
Sicherheitspersonal.“8 

Aber warum greifen Regierungen, die über reguläre Armeen verfügen, auf die Dienste 

von PMSF zurück? Folgende Gründe sprechen für den Einsatz dieser Unternehmen:9 

🞙 Nach dem Ende des Kalten Krieges wurden in vielen Staaten die Budgets für die 

jeweiligen Streitkräfte reduziert. Durch Auslagern von Leistungen an PMSF 

konnten personelle Engpässe überwunden werden. Die Unternehmen schaffen 

Flexibilität für den Auftraggeber, denn durch ihren Einsatz kann die Größe von 

Streitkräften rasch erhöht und ebenso rasch wieder verringert werden.  



  Dienst 6 – EU & Internationales 

   7 

🞙 Umfangreiche und lang dauernde Einsätze können staatliche Armeen an die 

Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit bringen. PMSF übernehmen in solchen Fällen 

bestimmte Aufgaben oder sehr spezialisierte Tätigkeiten (z. B. Wartung und 

Betrieb von Drohnen, Unterstützungsleistungen für Luftstreitkräfte).  

🞙 In zahlreichen Demokratien müssen militärische Einsätze im Ausland von den 

Parlamenten genehmigt werden, was für die jeweilige Regierung mit politischen 

und öffentlichen Debatten verbunden ist. Die Regierungen können diese 

parlamentarische Genehmigung umgehen, wenn sie PMSF engagieren. Zudem 

laufen Regierungen durch den Einsatz von PMSF nicht Gefahr, menschliche 

Verluste ihrer Armeen rechtfertigen zu müssen. 

🞙 Regierungen in Staaten ohne funktionierende staatliche oder militärische 

Strukturen nutzen PMSF, um ihre Herrschaft abzusichern. 

In den Medien werden die Angestellten von PMSF oft als Söldnerinnen bzw. Söldner 

bezeichnet. Auch wenn sich die Einsatzformen überlappen, gibt es dennoch 

Unterschiede zwischen diesen beiden Gruppen: 

🞙 PMSF sind registrierte Unternehmen, die nicht zum Einsatz in einem bestimmten 

Konflikt, sondern auf Dauer gegründet wurden. Anders als bei Söldnerinnen und 

Söldnern, die auf eigene Rechnung in Einsätze ziehen, steht bei PMSF das 

Unternehmen im Vordergrund.  

🞙 Söldnerinnen und Söldner werden in vielen Fällen auf verdeckten Wegen 

angeworben. Im Gegensatz dazu suchen PMSF ihre Mitarbeiterinnen bzw. 

Mitarbeiter öffentlich und begründen mit ihnen ein reguläres Arbeitsverhältnis.10 

🞙 Schließlich gibt es eine rechtliche Unterscheidung: PMSF und ihre Tätigkeiten 

werden im sogenannten Soft Law geregelt, dessen Vorschriften nicht rechtlich 

bindend sind. Im Gegensatz dazu wird die Rolle von Söldnerinnen und Söldnern 

in völkerrechtlich bindenden Dokumenten (etwa dem Zusatzprotokoll zu den 

Genfer Konventionen11) geregelt.12 
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K r i t i k  a n  P M S F  

Als häufigster Kritikpunkt an PMSF wird angeführt, dass ihre Angestellten in Einsätzen 

oftmals weniger diszipliniert als reguläre militärische Einheiten vorgehen und dass es 

immer wieder zu exzessiver Gewalt kommt. Als plakative Beispiele dafür seien zwei 

PMSF genannt, die in Einsätzen der Vereinigten Staaten bzw. Russlands eine 

bedeutende Rolle spielten und dabei immer wieder in die Schlagzeilen gerieten: 

Blackwater bzw. die Gruppe Wagner.  

Unter den vielen Einsätzen des (heute nicht mehr existierenden) Unternehmens 

Blackwater ist jener im Irak am bekanntesten geworden. Nach dem Zweiten Irakkrieg 

(März bis Mai 2003) kamen in der darauf folgenden Besetzung des Landes zahlreiche 

PMSF zum Einsatz und stellten mit bis zu 8.500 Mitarbeitenden das zweitgrößte 

Kontingent der ausländischen Truppen.13 Blackwater war einer der größten 

Auftragnehmer der Regierung der Vereinigten Staaten, dem Unternehmen eilte aber 

ein schlechter Ruf voraus. Immer wieder kam es zu Übergriffen seiner Angestellten 

auf irakische Zivilistinnen und Zivilisten, aber auch auf irakisches 

Sicherheitspersonal.14 Dabei ragt das Massaker auf dem Nisour-Platz in Bagdad 

heraus: Vier Mitarbeiter von Blackwater eröffneten im September 2007 das Feuer 

und töteten 17 Zivilpersonen. Die Schützen wurden im Jahr 2014 von einem Gericht 

in den USA u. a. wegen Mordes bzw. Totschlags verurteilt15, aber im Jahr 2020 von 

Präsident Trump trotz internationaler Kritik begnadigt.16 Um sich von den zahlreichen 

Skandalen zu distanzieren, nahm das Unternehmen mehrere Namenswechsel vor und 

ging schließlich in einer noch heute tätigen PMSF auf. 

Unter den russischen PMSF war die mittlerweile aufgelöste Gruppe Wagner 

berüchtigt und stand oft in der Kritik. Die Gruppe Wagner wurde 2013 von 

Jewgeni Prigoschin17 und Dmitri Utkin18 gegründet. Erstmals wurde sie von einer 

breiten Öffentlichkeit wahrgenommen, als sie im Jahr 2014 bei der russischen 

Okkupation der zur Ukraine gehörenden Halbinsel Krim zum Einsatz kam. In den 

folgenden Jahren nahmen Angehörige der Gruppe Wagner an Bürgerkriegen in Syrien 

und mehreren Ländern Westafrikas ebenso Teil wie am russischen Angriffskrieg auf 

die Ukraine.  
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Die Gruppe Wagner unterschied sich in mehrerlei Hinsicht von anderen PMSF: Sie 

unterhielt sehr enge Beziehungen zum russischen Staat, rekrutierte ihre Angestellten 

zum Teil unter Gefängnisinsassinnen und Gefängnisinsassen, denen Strafnachlass in 

Aussicht gestellt wurde19 und tat sich durch besondere Brutalität hervor.20 Vorwürfe 

gegen die Gruppe Wagner umfassen unter anderem Kriegsverbrechen in der 

Ukraine21, Massenexekutionen mehrerer hundert Zivilpersonen in Mali22 und 

Exekutionen, Folter sowie Bedrohung von Zivilpersonen und Minderheiten in der 

Zentralafrikanischen Republik.23 

Das Naheverhältnis der Gruppe Wagner zum russischen Staat änderte sich nach dem 

russischen Einmarsch in der Ukraine im Februar 2023. Ein Putschversuch, bei dem 

Prigoschin und Utkin im Juni 2023 an der Spitze von Truppen der Gruppe Wagner 

gegen Moskau zogen, scheiterte. Prigoschin und Utkin kamen im August 2023 bei 

einem Flugzeugabsturz ums Leben, dessen Ursachen ungeklärt blieben. Im 

November 2023 wurde die Gruppe Wagner in Afrikakorps umbenannt und dem 

russischen Verteidigungsministerium unterstellt.24  

P M S F  i m  V ö l k e r r e c h t  

Als PMSF seit dem Ende des Kalten Krieges immer öfter in verschiedenen Konflikten 

zum Einsatz kamen, wurde der Ruf nach einer international gültigen rechtlichen 

Regelung dieser Unternehmen immer lauter. Bisher wurden mehrere Anläufe dazu 

unternommen, keiner von ihnen hat allerdings zu einem weltweit anerkannten und 

verbindlichen Dokument geführt, das die Einsätze von PMSF regelt. 

Im Jahr 2005 setzten die Vereinten Nationen die Arbeitsgruppe zum Einsatz von 

Söldnern als Mittel zur Verletzung der Menschenrechte und zur Verhinderung des 

Selbstbestimmungsrechts der Völker (Working Group on the Use of Mercenaries as 

a Means of Violating Human Rights and Impeding the Exercise of the Right of 

Peoples to Self-Determination) ein. Sie besteht aus fünf Personen, die nach dem 

Prinzip der geographischen Ausgewogenheit weltweit ausgewählt werden. Die 

Arbeitsgruppe setzt sich mit Themen, die im Zusammenhang mit Söldnerinnen und 

Söldnern stehen, auseinander und konzentriert sich dabei vor allem auf die Einhaltung 



  Dienst 6 – EU & Internationales 

   10 

der Menschenrechte und des Selbstbestimmungsrechts der Völker. Die Arbeitsgruppe 

unternahm seit ihrer Gründung zahlreiche Studienreisen und erstellte Dokumente und 

Berichte, die den Gremien der Vereinten Nationen vorgelegt wurden.25 Darin forderte 

sie mehrmals, die vorhandenen Lücken bei der Regulierung von PMSF zu schließen 

und betonte in diesem Zusammenhang „die Notwendigkeit starker Maßnahmen der 

internationalen Gemeinschaft.“26 

Im Jahr 2006 riefen die Schweiz und das Internationale Komitee vom Roten Kreuz 

eine Initiative ins Leben, um international gültige Regelungen für PMSF zu definieren. 

Nach mehreren vorbereitenden Tagungen fand im September 2008 in der Schweizer 

Stadt Montreux eine Sitzung statt, bei der das sogenannte Montreux-Dokument 

verabschiedet wurde. Dieses Dokument hat zwar keinen bindenden Charakter, wird 

aber als „ein praktischer und realistischer Beitrag, mit dem die Einhaltung des 

humanitären Völkerrechts und der Menschenrechte gefördert werden soll“27 gesehen. 

Im ersten Teil des Montreux-Dokuments werden Vertragsstaaten (Staaten, die 

Verträge mit PMSF eingehen), Territorialstaaten (Staaten, auf deren Gebiet PMSF 

tätig werden) und Herkunftsstaaten (Staaten, in denen PMSF ihren Sitz haben) 

definiert. Das Dokument enthält für jede dieser drei Gruppen einen Überblick über all 

jene Verpflichtungen, die ihnen aus dem humanitären Völkerrecht und den 

Menschenrechten erwachsen. Darüber hinaus werden Fragen der Haftung und der 

rechtlichen Verpflichtungen der privaten Militär- und Sicherheitsunternehmen 

thematisiert.28 

Im zweiten Teil des Montreux-Dokuments werden „good practices“ für Staaten, in 

denen Einsätze von PMSF stattfinden, aber auch für Staaten, die PMSF engagieren 

bzw. in denen sie ihren Sitz haben, angeführt. Dazu gehören etwa transparente 

Regelungen für die Vergabe von Aufträgen an PMSF, die Vergabe von Lizenzen für 

den Betrieb von PMSF und die Verpflichtung, dafür zu sorgen, dass PMSF das 

humanitäre Völkerrecht wahren.29 

Das Montreux-Dokument wurde bislang von 61 Staaten (darunter Österreich) und 

drei Organisationen (EU, NATO, OSZE) unterzeichnet.30 Zur Umsetzung der im 

Dokument getroffenen Beschlüsse wurde 2014 das Montreux Document Forum 
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gegründet. Es soll den teilnehmenden Staaten bei der Umsetzung der im Dokument 

genannten Maßnahmen behilflich sein und weitere Staaten oder Organisationen 

überzeugen, die Inhalte des Montreux-Dokuments zu unterstützen.31 

Im Jahr 2010 wurde nach Beratungen zwischen PMSF, Regierungen und 

Nichtregierungsorganisationen ein Verhaltenskodex ausgearbeitet. Er soll 

sicherstellen, dass PMSF Menschenrechte und das humanitäre Völkerrecht 

einhalten.32 Aufbauend auf diesem Verhaltenskodex wurde drei Jahre später die 

International Code of Conduct Association (ICoCA) gegründet. Dieser Verband 

zertifiziert PMSF, überwacht die teilnehmenden Unternehmen und dient als 

Anlaufstelle im Fall von Rechtsverletzungen.33 Die Mitgliedschaft in dieser 

Vereinigung ist freiwillig, kann in bestimmten Fällen aber eine Bedingung für 

staatliche Aufträge sein. So sind etwa nach schweizerischem Recht Unternehmen, die 

von der Schweiz aus private Sicherheitsdienstleistungen anbieten, verpflichtet, diesem 

Kodex beizutreten.34 

E i n s ä t z e  v o n  P M S F  

Der Großteil der PMSF ist in wenigen Staaten registriert, 70 % dieser Unternehmen 

sind in den Vereinigten Staaten, in Großbritannien, in China und in Südafrika ansässig. 

Russland hat einen vergleichsweise kleinen privaten Militär- und Sicherheitssektor, 

bringt diesen aber sehr oft zum Einsatz.35 Im folgenden Abschnitt soll anhand 

mehrerer Beispiele dargestellt werden, wie und zu welchen Zwecken Staaten und 

internationale Organisationen PMSF einsetzen.  

USA 

Die Vereinigten Staaten gelten als Vorreiter beim Einsatz von PMSF und brachten 

diese Unternehmen vor allem in jenen Konflikten im Nahen Osten, die nach den 

Attentaten des 11. September 2001 ausbrachen, zum Einsatz. Die große Bedeutung 

dieser Unternehmen für die Sicherheitspolitik der Vereinigten Staaten lässt sich an 

Zahlen festmachen: Im Jahr 2019 waren im Nahen und Mittleren Osten 35.000 US-

Soldatinnen und Soldaten, aber 53.000 Angehörige von PMSF im Einsatz.36 Ebenso 
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wie die regulären Soldatinnen und Soldaten sind die Angestellten der PMSF bei ihren 

Einsätzen einem hohen Risiko ausgesetzt: Zwischen 2001 und 2019 starben 

7.014 Soldatinnen und Soldaten der USA bei Einsätzen im Nahen Osten, im gleichen 

Zeitraum verloren dort 7.950 Angehörige von PMSF ihr Leben.37 

Zahlreiche militärische Interventionen der Vereinigten Staaten haben dazu geführt, 

dass der Markt für PMSF stetig gewachsen ist. Als Branchenriese gilt das 

Unternehmen Constellis, das mehrere PMSF übernommen hat und für das nach 

eigenen Angaben mehr als 12.700 Angestellte in über 50 Ländern weltweit arbeiten.38  

Der immer umfangreicher werdende Einsatz von PMSF hinterlässt aber auch seine 

Spuren im Verteidigungsbudget der USA: Die Ausgaben für PMSF stiegen zwischen 

2001 und 2019 von 140 auf 370 Mrd. USD (120 Mrd. EUR bzw. 318 Mrd. EUR). 

Diese Berechnungen sind allerdings mit einer gewissen Unsicherheit versehen, da der 

Markt der PMSF intransparent ist.39 

Die Vereinigten Staaten haben das Montreux-Dokument unterzeichnet. 

Russland 

Die bekannteste russische PMSF war die mittlerweile aufgelöste Gruppe Wagner. Die 

Gruppe Wagner konnte sich erfolgreich in mehreren Ländern Afrikas, vor allem in der 

Sahelzone, etablieren und dort die französische Präsenz verdrängen (siehe dazu das 

Dossier Sahelzone40). Die Gruppe Wagner musste aber auch Misserfolge verzeichnen. 

So engagierte die Regierung von Mosambik im Jahr 2019 die Gruppe Wagner zur 

Bekämpfung von islamistischen Rebellen im Norden des Landes. Die russischen Kräfte 

konnten ihren Auftrag aber nicht erfüllen und wurden durch eine südafrikanische 

PMSF ersetzt.41 

Die Europäische Union hat in mehreren Schritten Sanktionen gegen die Gruppe 

Wagner und Unternehmen, die mit ihr zusammenarbeiten, verhängt.42 Ebenso wurde 

die Gruppe Wagner von den Vereinigten Staaten als transnationale kriminelle 

Organisation eingestuft und mit Sanktionen belegt.43 

Nach der fehlgeschlagenen Revolte der Gruppe Wagner gegen die russische 

https://www.parlament.gv.at/dokument/dossiers-eu-internationales/Sahelzone.pdf
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Regierung im Juni 2023 wurde sie als Afrikakorps neugegründet und in die russischen 

Streitkräfte integriert. Mit dem Namenswechsel wurde auch das neue hauptsächliche 

Einsatzgebiet ersichtlich: Das Afrikakorps ist überwiegend in Staaten Afrikas im 

Einsatz, vor allem in jenen, die gespannte Beziehungen mit den Staaten des Westens 

haben. Das verstärkte Auftreten des Afrikakorps in weiten Teilen Afrikas wird auch als 

Versuch gesehen, den Einfluss Russlands auf dem Kontinent zu vergrößern. Dies 

umfasst sowohl wirtschaftliche (z. B. Nutzung von Bodenschätzen) als auch politische 

Aspekte (z. B. Schaffung von Mehrheiten bei Abstimmungen im Rahmen der 

Vereinten Nationen).44 

Russland hat das Montreux-Dokument nicht unterzeichnet. 

China 

Im Rahmen der sogenannten Neuen Seidenstraße (Belt and Road Initiative, BRI) hat 

die Volksrepublik China weltweit ihr geopolitisches Engagement intensiviert. Die 

chinesische Regierung und chinesische Unternehmen haben dabei große Investitionen 

getätigt, wobei der Schwerpunkt auf dem Bau von Infrastruktureinrichtungen wie 

Straßen, Bahnanlagen, Häfen oder Raffinerien lag bzw. liegt. Gemäß der chinesischen 

Darstellung soll die BRI zu „Freundschaft, gemeinsamer Entwicklung, Frieden, 

Harmonie und einer besseren Zukunft“45 führen. Der Einsatz chinesischer Streitkräfte 

würde diesen Zielen der BRI widersprechen und so bieten sich private 

Sicherheitsunternehmen als Möglichkeit an, die chinesischen Investitionen im Ausland 

zu schützen.46  

Chinesische PMSF haben bei ihren Einsätzen den Auftrag, die Gesetze des 

Einsatzlandes strikt einzuhalten, um das Image der Volksrepublik zu wahren.47 China 

geht beim Aufbau und Einsatz von PMSF zurückhaltender als vergleichbare Staaten 

vor. Dies hat auch innenpolitische Gründe: Das Beispiel der Gruppe Wagner und ihres 

Putschversuchs diente Peking als Warnung, dass PMSF auch zu einer Gefahr für die 

Stabilität der eigenen Regierung werden können.48 

China hat das Montreux-Dokument unterzeichnet. 
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PMSF in  weiteren Ländern 

Das Geschäft mit der Sicherheit blüht weltweit. Neben den drei genannten Staaten 

sind PMSF auch in zahlreichen anderen Ländern registriert und im Einsatz. 

Unabhängig von den Einsätzen für Staaten oder Organisationen verfolgen sie in 

manchen Fällen spezifische Interessen oder konzentrieren ihre Aktivitäten auf 

bestimmte geographische Regionen. So waren PMSF aus Südafrika vor allem während 

des Kalten Krieges für zahlreiche Einsätze auf dem afrikanischen Kontinent bekannt.49  

Türkische PMSF haben sich wiederum auf eine andere Region spezialisiert und führen 

ihre Einsätze oftmals in islamischen Staaten Afrikas durch.50 Sadat, die bedeutendste 

türkische PMSF, betont laut eigener Darstellung die Zusammenarbeit mit islamischen 

Staaten und will dazu beitragen, „der islamischen Welt zu helfen, unter den globalen 

Supermächten die Stellung einzunehmen, die sie verdient.“51 Zugleich steht die 

Gruppe Sadat in einem Naheverhältnis zur türkischen Regierung und dient der 

Umsetzung ihrer geopolitischen Ambitionen.52  

Andere PMSF werden engagiert, weil sie Erfahrungen in bestimmten Bereichen der 

Kriegsführung, etwa im Kampf gegen Guerillagruppen oder Milizen, haben: 

Beispielsweise wurden ehemalige kolumbianische (Para-)Militärs von Saudi-Arabien 

angeheuert, um gegen Huthi-Milizen im Jemen zu kämpfen, und die nigerianische 

Regierung warb südafrikanische Truppen an, um gegen die islamistische Miliz 

Boko Haram vorzugehen.53 

Internat ionale  Organisat ionen und NGOs 

Nicht nur Regierungen greifen auf PMSF zurück, um ihre Interessen durchzusetzen 

oder zu wahren. Internationale Organisationen wie die Vereinten Nationen sowie 

Nichtregierungsorganisationen – die den PMSF und ihren Aktivitäten oftmals sehr 

kritisch gegenüberstehen – sehen sich in vielen Fällen gezwungen, selbst diese 

Unternehmen zu engagieren, um die Sicherheit ihrer Missionen in Krisengebieten zu 

garantieren.  

Die Vereinten Nationen haben bei zahlreichen Einsätzen (beispielsweise bei 



  Dienst 6 – EU & Internationales 

   15 

Missionen in Angola, Timor-Leste, Kongo) auf PMSF zurückgegriffen.54 Um 

nachvollziehbare und transparente Entscheidungen beim Vertragsabschluss mit PMSF 

sicherzustellen, wurden in den Vereinten Nationen Richtlinien (Security Policy 

Manual55 bzw. Guidelines on the Use of Armed Security Services from Private 

Security Companies56) beschlossen. Damit haben sich die Vereinten Nationen selbst 

Kriterien auferlegt, um bei der Auswahl und beim Einsatz von PMSF gewisse 

Standards sicherzustellen. 

G u t e  G e s c h ä f t e  m i t  d e m  K r i e g  

PMSF haben vor allem seit den Kriegen im Nahen und Mittleren Osten, die in der 

Folge der Terroranschläge des 11. September 2001 ausbrachen, stark an Bedeutung 

gewonnen. Seitdem sind die Umsätze dieser Unternehmen kontinuierlich gestiegen. 

Schätzungen gehen davon aus, dass der weltweite Markt der PMSF im Jahr 2020 bei 

etwa 193 Mrd. EUR lag, bis zum Jahr 2030 soll er auf 395 Mrd. EUR steigen.57 Bei 

diesen Berechnungen ist aber zu berücksichtigen, dass viele Aktivitäten von PMSF in 

Grauzonen stattfinden und Geldflüsse nicht immer nachvollziehbar sind. 

In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, ob die Auslagerung von Aktivitäten an 

PMSF für die betreffenden Staaten billiger ist, als wenn diese Aufgaben von 

staatlichen Institutionen erfüllt werden. Dazu gibt es keine eindeutigen Antworten. 

Manche Studien kommen zu dem Ergebnis, dass die Tätigkeiten von PMSF für den 

Auftrag gebenden Staat günstiger sind als der Einsatz der regulären Armee (allerdings 

oftmals mit fragwürdigen Mitteln, wenn etwa PMSF Personal aus Niedriglohnländern 

einsetzen, um Lohnkosten zu senken). Andere Studien wiederum betonen, dass PMSF 

in der Regel erfahrene Soldatinnen und Soldaten anheuern. Die Kosten für deren 

Ausbildung trugen in vielen Fällen staatliche Armeen, wurden somit von der 

öffentlichen Hand getragen und müssen von den PMSF nicht einberechnet werden.58 

Dieses Geschäftsmodell der Auslagerung von militärischen Leistungen ist zwar für die 

PMSF sehr ertragreich, für ihre Angestellten sieht dies aber oft anders aus. Für PMSF 

aus den USA gilt, dass weniger als die Hälfte ihrer Angestellten Staatsbürgerinnen 

bzw. –bürger der USA sind. Mehr als die Hälfte der Angestellten stammen aus den 
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Einsatzländern bzw. Drittländern. Gerade diese Gruppen werden oft besonderen 

Gefahren ausgesetzt. Zugleich genießen sie in vielen Fällen nur eingeschränkten 

arbeitsrechtlichen Schutz und werden oftmals schlechter bezahlt als ihre Kolleginnen 

und Kollegen, die in den Vereinigten Staaten angeworben wurden.59 

Ein besonderes Beispiel für die Verquickung von sicherheitspolitischen und 

wirtschaftlichen Interessen stellte die russische Gruppe Wagner dar. In mehreren 

Ländern, allen voran in der Zentralafrikanischen Republik, in Mali und im Sudan, 

konnte sich die Gruppe als Bezahlung für ihre Dienstleistungen Schürfrechte an 

Bodenschätzen wie Gold und Diamanten sichern.60 Mit den dort gewonnenen 

Bodenschätzen wurden wiederum Sanktionen, die von westlichen Staaten gegenüber 

Russland verhängt wurden, umgangen.61  

P a r l a m e n t a r i s c h e  B e h a n d l u n g  d e s  T h e m a s  

Die bereits erwähnte Arbeitsgruppe der Vereinten Nationen zum Einsatz von 

Söldnern besuchte im Juni 2018 Österreich und traf dabei zu einer Aussprache mit 

Abgeordneten des Nationalrates zusammen.62 Betreffend die Rolle und Bedeutung 

von PMSF kam die Arbeitsgruppe über Österreich zu folgendem Schluss: „Was PMSF 

betrifft, stellt Österreich ein positives Beispiel dar, da es nicht dem Trend folgt, PMSF 

im Inland oder Ausland für essenzielle Regierungsaufgaben wie militärische Dienste 

oder das Betreiben von Gefängnissen zu engagieren. Die Arbeitsgruppe war erfreut zu 

sehen, dass verfassungsrechtliche Verbote gegen dieses Auslagern bestehen.“63 

Weiters hielt die Arbeitsgruppe fest, dass „Österreich derzeit keine nennenswerten 

Probleme mit dieser Branche hat, die Arbeitsgruppe betont die Notwendigkeit, klare 

Vorschriften zu erlassen, um möglichen Problemen entgegenzuwirken.“64 

Im November 2021 stellte Abg. Sabine Schatz (SPÖ) eine schriftliche Anfrage an den 

Bundesminister für Inneres betreffend „die etwaige Beteiligung österreichischer 

Staatsangehöriger an einer privaten deutschen Söldnertruppe“.65 Laut Antwort des 

Bundesministers waren diesbezügliche „Kontakte bzw. Tätigkeiten nicht bekannt.“66 

Im Juli 2023 brachte Abg. Christian Hafenecker (FPÖ) eine Anfrage an die 

Bundesministerin für Landesverteidigung ein, in der u. a. auch gefragt wurde, ob das 
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Bundesministerium Kenntnis über „österreichische Söldner im Ukraine-Krieg“ habe, 

und wenn ja, wie viele Österreicher als solche in der Ukraine tätig sind.67 In der 

Beantwortung dieser Anfrage wurde darauf verweisen, dass diese Fragen nicht 

beantwortet werden können, weil sie „sensible Angelegenheiten betreffen, die auf 

Grund der Amtsverschwiegenheit gemäß Art. 20 Abs. 3 B-VG im Interesse der 

umfassenden Landesverteidigung nicht geeignet sind, im Rahmen einer 

parlamentarischen Anfragebeantwortung öffentlich erörtert zu werden.“68  

Im September 2023 forderte der Nationalrat in einer Entschließung die 

Bundesregierung einstimmig auf, „Maßnahmen und Initiativen zu unterstützen, die 

darauf abzielen, die Aktivitäten der Wagner-Gruppe sowie deren Anführer, Mitglieder 

und Unterstützer, deren Organisationen und Nachfolgeorganisationen zu ächten 

[…]“.69 Darüber hinaus soll die Bundesregierung Initiativen unterstützen, die auf eine 

bessere Berücksichtigung des Dokuments von Montreux abzielen. Schließlich soll die 

Bundesregierung internationale Initiativen sowie die Tätigkeit zuständiger Gerichte 

unterstützen, um schwere Verbrechen durch private Militär- und Sicherheitsfirmen 

weltweit strafrechtlich zu verfolgen. 

Die Frage der PMSF wird immer wieder in Parlamenten und Parlamentarischen 

Versammlungen diskutiert. Der Deutsche Bundestag hielt am 24. Juni 2024 eine 

Anhörung über den Einsatz von privaten Sicherheits- und Militärdienstleistern in 

bewaffneten Konflikten ab.70 Dabei beschäftigten sich Mitglieder des Bundestages 

und die geladenen Expertinnen bzw. Experten vor allem mit dem Einsatz russischer 

PMSF in mehreren afrikanischen Staaten.71 

Im Rahmen der Jahrestagung der Parlamentarischen Versammlung der OSZE, die von 

30. Juni bis 4. Juli 2023 in Vancouver (Kanada) stattfand, brachte 

Abg. Reinhold Lopatka (ÖVP) gemeinsam mit dem Abgeordneten des US-

Repräsentantenhauses Marc Veasey (Republikaner/Texas) eine Resolution betreffend 

die Gruppe Wagner ein, die mit drei Änderungen angenommen wurde. Die Resolution 

verurteilt terroristische Aktivitäten der Gruppe Wagner und fordert die OSZE-

Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen gegen sie zu ergreifen.72 

Die Parlamentarische Versammlung des Europarates (siehe dazu das Dossier Der 

https://www.parlament.gv.at/dokument/dossiers-eu-internationales/Der-Europarat-75-Jahre.pdf
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Europarat73) befasste sich im Jänner 2025 mit dem Thema PMSF und verabschiedete 

eine Empfehlung sowie eine Resolution. Die Versammlung zeigte sich besorgt, dass 

der verstärkte Einsatz von PMSF zu einem „Verlust der demokratischen Kontrolle und 

Rechenschaftspflichten sowie zur Straffreiheit von Tätern von 

Menschenrechtsverletzungen“74 führen könne. Sie forderte daher rechtlich bindende 

internationale Regelungen von PMSF und rief die Mitgliedstaaten des Europarates 

auf, das Montreux-Dokument sowie die diesbezüglichen Bemühungen der Vereinten 

Nationen zu unterstützen.75 Die an der Sitzung teilnehmenden Mitglieder der 

österreichischen Delegation stimmten für diese beiden Dokumente, die einstimmig 

angenommen wurden.76 

R e s ü m e e  

„Unser Team von strategischen Problemlöserinnen bzw. Problemlösern hat einen 

festen moralischen Kompass und eine unerschütterliche Hingabe dafür, eine sichere 

Welt zu schaffen.“77 Diese Selbstbeschreibung findet sich auf der Seite einer der 

größten PMSF. Hinter diesen beschönigenden Worten steckt allerdings eine oft 

gänzlich andere Realität.  

PMSF arbeiten in vielen Fällen in rechtlichen Grauzonen und eine international 

bindende Regelung dieser Form der Kriegsführung scheint mehr als notwendig. Lange 

Bemühungen, eine derartige Lösung zu finden, haben zwar zu Teilerfolgen geführt, ein 

großer und weltweiter Durchbruch ist bislang aber ausgeblieben. Angesichts 

unterschiedlicher geopolitischer Interessen und des aus Sicht der PMSF erfolgreichen 

Geschäftsmodells bleibt offen, ob eine umfassende Regulierung dieser Unternehmen 

in absehbarer Zeit gelingen wird. 

  

https://www.parlament.gv.at/dokument/dossiers-eu-internationales/Der-Europarat-75-Jahre.pdf
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https://www.oscepa.org/en/documents/ad-hoc-committees-and-working-groups/ad-hoc-committee-on-countering-terrorism/4755-osce-pa-resolution-on-the-wagner-group-terroristic-nature-and-actions-30th-annual-session-2023/file
https://www.oscepa.org/en/documents/ad-hoc-committees-and-working-groups/ad-hoc-committee-on-countering-terrorism/4755-osce-pa-resolution-on-the-wagner-group-terroristic-nature-and-actions-30th-annual-session-2023/file
https://www.parlament.gv.at/dokument/dossiers-eu-internationales/Der-Europarat-75-Jahre.pdf
https://pace.coe.int/pdf/f4bfd2bcc52bca9393fdbcc1cd06ba41434b280b57f3d286b83a53a563166b98/rec.%202289.pdf
https://pace.coe.int/pdf/f4bfd2bcc52bca9393fdbcc1cd06ba41434b280b57f3d286b83a53a563166b98/rec.%202289.pdf
https://pace.coe.int/pdf/d28d5cefa894a23f55d9dc962746266c28f16cfacd51815887f2428c825c30f7/res.%202583.pdf
https://pace.coe.int/pdf/d28d5cefa894a23f55d9dc962746266c28f16cfacd51815887f2428c825c30f7/res.%202583.pdf
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Abgerufen am 12. November 2025. bzw. Parlamentarische Versammlung des Europarates. „Vote on 
resolution 16092.“ Abgerufen am 15. November 2025. https://pace.coe.int/en/votes/40124.  
77 „Our team of strategic problem solvers has a steadfast moral compass and unwavering dedication to 
creating a safer world. “ [Übersetzt durch die Verfasserin oder den Verfasser.].  Constellis. „A tradition 
of excellence. “ Abgerufen am 12. November 2025. https://constellis.com/. 

https://pace.coe.int/en/votes/40124
https://constellis.com/
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